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SIVM ſibi, quos debet, Phoebus largitur ho-
nores,S Apnplaudo

Ac laurus cingis tempora docta Tua,

Vt tandem ueniant plura brabea Tibi.
His Clariſſiimo ac hoctiſſimo Domino Candidato, Fautori,

Amico ſuo plurimum honorando gratulatiooem
uam teftari poluit

F. A. de GERSDOPFP.
eEin Dencken ſoll ſich jetzt in wenig Worte zwingen

F Drhunm ſoll ein langer Wunſch gantz kurtz gefaſſet ſeyn
Es ſoll dein muntres Thun dir Gluck und Ehre bringen/

Hiervon ſtellt heute nch ſchon eine Probe ein.
Es muſſe dir mein Freund hinfort nach Wurden gehen
So ſeh' dich bald dergnllgk jedennoch Wehrloß ſtehen.

GM W. von Miltitz.

Je

MaDRIGA
gJe Klugheit iſt der beſte Grund
Worauff ein Mann die ſchönſten MNuuſer ſetzet

ESo nacht man ſich der ſpaten Nachwen kund
Daß mian den Ruhin in Gold und Marmor atzet

Mochwehrteſter du haſt durch deine Gaben

Und ungemeinen Fleiß
Ja das was andere eintzein haben
Dir alß ein Mann ein ſolches Hulls gerichtet
So daß man dich nicht gnug zu ruhmen weiß
Drum führet man dich als einem WeißheitsSohn
Auf dem gebutzten Thron.
Fahre fort in deinem bauen
So wird man auch Dein Haus in Segen ſchauen

Nur diß will ich noch zu bedencken geben

Jurch Kinder konnen Siltern leben.
Ziut Ehren und ſonderbahren Andencken wolte ſich ſchul

digſter maſſen recommendiren

Jjohann David Voelckel,
Adyvocat &J.V. Cadidat.

bretſch. Sax.

So muß auf muntern Fleiß vergnugte Ehre kommen
Wu Es wird der Tapfferkeit der Lorber zugedacht

Und wenn die ſaure Muh auf blaſſen Wangen wacht
So wird des Fleiſſes Schweiß mit Freuden weggenommen
Will man nach ſeinem Wunſch im Ehren-Tempel ſtehen

So wird der Tugend-Bau vors erſte wohl beſehen.
Hochwehr



Hochwehrter dieſe Schrifft giebt allen zu erkennen
Daß du den Lorbeer-Schmuck den dir Sophia giebt
Schon lange Zeit verdient/ weil du den Fleiß geliebt

Daß die Leucorides dich ihren Werthen nennen
Dein Glucke nehme zu/ wie du haſt zu genommen

So wird auf deinen Fleiß noch groſſere Ehre kommen.
Zu der anietzo angenommenen MAiGIS TER-Wurde

wolte mit gegenwartigen gratuliren
GOottfried Heinrich V delckel,

J.u. Candid. Dresd. Miſn.

xu Eun Jungfern auf einmahl
Sich gleich als Weiber zuzuſtellen/

 Vein votatuer caiiuanur ieztM. VNauritius Guilelinus Wagner Martisb. Miſn.

cen; S fordert deine Gunſt und meine Schuldigkeit
SWDa dir die Weißhrit itzt den Sammet zubereit

Soll ich bey deiner Luſt und den erlangten Ehren
Dein wohlverdientes Lob durch einen Reim vermehren.
Was aber ſag ich wohl daß nicht ein jeder weißWie Leucoris Dich ehrt: wie Dein beſtandeger Fleitht/

Dir nun den Preiß ertheilt; wie Dich die Muſen lieben
Und allbereit ins Buch der Ehren eingeſchriebenWie nun Dein Scheitel itzt mit einem Lorbeer prangt

Den Du vorlangſt verdient und.itzo erſt erlangt;
Denn Dein gelehrtes Haupt mit Ruhme wird ertragen?

Will Dir ein anderer vielleicht geſchickter ſagen.
Diß aber Werther Freund wie ich bißhero Dich
So inniglich geliebt ſagt keiner ſo wie ich.
Drum wunſch ich weiter nichts als daß Dir ſo viel Glucke
Der Himmel als ich Jhm vor Dich wohl wunſche ſchicke.

Mit dieſen geringen Zeilen wolte bey gegenwartigem Magiſterio dem HerrnCandida-

ten als ſeinem ſehrwehrgeſchatzten Freunde ſeine Schuldigkeit ablegen

OH AmoLPH. GROILIVS, Jur. Stud.



Algna, coeleſtis Sophias Alumne,
LdQuis TVAE laudi momenta ponet?
Quam nec Alcaeus ſatis explicaret

Nec lyra Flacci.
Cecropis quicquid Latiique Peitho
Ac Hebraeorum fouet Hippocrene,
De Tua lingua locupletiore

Flumine manat.
Ergo quod vires hominum fatigat,
Hoc novenarum numerus Dearum
duſcipit, lauri roſeos capillos

Fronde coronans.
Woollkgang Caſpar Tropponneger,

LElix, purpureas dum flos, iuuenilis iumbrat,
nedI Malas, quam celſae culmina laudis ægunt.
Qui fimul ac elata petit faſtigia Pinui,

Fortunae facies imperioſa nitet.
Sic teneris foecunda comis arbuſcula ramos

Velat, quo tandtm poma rotunda ferat;
Illa nec horrißicos violenti fulminis ignes

tu

Curat; ſed valido tutæ vigore tumet.
Protinus æ teneris uires urtica mimſtrat

Albera, nec, quo ſit, ſemine creta, ntgat.
enr eadem, Dilecte, Tibi, ſub fore iuuentac,

Qui iam virtutis certa brabea capis.
Palladis ad nutum praefulgidus ordo Sophorum

Te iubet in ſummum ſtandere ritè locum.
Tempura Phoebeis foliir redimita coruſcant,

Ac digitor molles fulgida gemmu.polit.
Hinc titulum, et meritos prendis quos laetue honores

Grator, et, ex animo cuncta beata precor.
His inter alios Nobiliſſimo Dn. Candidato iura Magiſterii

I ta animitus gratulabatur
wure co a Chriſtianus Carolus Stempel.

Ole affert ſemper ſolers induſtria Laurum
J Nis, aui Maiorum vectore calcar habent,
Namque Tuae gentis ſedulo ueſtigia tangis,

Hocque decus tribuit docta Minerua TIbi.
Haec pauca gratulaturue adiicere voluit et debuit,

Friedericus Auguſtus Aſſmannus, Doebela- Miſn.
Phil. et LI. Stud.

ez 4
O  Reo TIBI peniunt virtutu praemia digna,

L Doctum aum lauro cinxit pollo capuit.
Gratulor his titulis. ſoreſte, ut laurus opima,

Vtr conſeruetur, fronde virente, decur.
haec gratulabundus adücere voluit, debuit

loh. Chriſtianus Ortel Ieſſ. Saxo.

Vid? Quod et ad docta haec ſolemnia feſta Mineruae
Res inter ſacras annulus eſſe ſolet?

Dutrahat aſt aliis dubiam ſententia mentem
Cauſa haec poſt multas perplacet una mihi.

Nempe ut Alexandri digno datus annulus olim,
luſſit et ut dignum is regna manere ſua:

Dignis uelle puto ſic compenſare Mineruam,
Velleaue pro ſtudio praemia iuſta dare.

Primo ſẽd cunctos inter Tibi Fautor, Amice
Laudatus Sophies annulus ille datur?

a

Sic ſimul et ſtudii laus quoque prima iubert!
Recte? Sic meruit Virtutis gloria prima 2

Pereximio Dno. Candidato Fautori ſuo Aeſtumatiſſmo
honorum ſic primitias congratulatur

lo. Bartholom. Viermez. Ratispon. SS. Th. C.
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